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Vor 15 Jahren habe ich in Bremen begonnen, mit Kerstin Fischer und Anatol 
Stefanowitsch über phrasale Analysen von Argumentstrukturkonstruktionen (z.B. 
Goldberg 1995) zu diskutieren. Diese Diskussion führte zu einem Aufsatz in 
Language (2006) und 2014 zu einem Target-Artikel in Theoretical Linguistics. 
Die Idee der phrasalen Konstruktionen ist jedoch so unmittelbar einleuchtend, 
dass sie trotz aller Gegenargumente immer noch und immer wieder neu vorge-
schlagen werden. Ich zeige in meinem Vortrag, warum Phänomene, die mit 
Valenzinformation interagieren, wenn man bestimmte Grundannahmen macht, 
lexikalisch behandelt werden müssen. Dazu gehe ich kurz auf Probleme ein, die 
in den 80er Jahren beim Übergang von GPSG (phrasal) zu HPSG (lexikalisch) 
eine Rolle gespielt haben, und diskutiere dann die Benfaktivkonstruktion nach 
dem Muster in (1b): 
(1) a. Er bäckt einen Kuchen. 
 b. Er bäckt ihr einen Kuchen. 
In (1b) wird ein eigentlich zweistelliges Verb mit einem Dativobjekt zusammen 
benutzt. Asudeh et al. (2014) haben für die entsprechende englische Konstrukti-
on im Rahmen der LFG eine phrasale Analyse vorgeschlagen. Ich zeige, wo die 
Probleme solcher Analysen liegen, wieso sprachinterne Generalisierungen nicht 
erfasst werden können und warum solche Analysen nicht sprachübergreifend 
funktionieren. Eine lexikalische Analyse im Rahmen der HPSG für das Deutsche 
und Englische wird präsentiert. 
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